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AULENDORF (sz) - Die Sektion Au-
lendorf des Deutschen Alpenvereins
(DAV) freut sich über ein besonderes
Jubiläum. Ein halbes Jahrhundert ist
es her, dass Aulendorfer Bergbegeis-
terte es wagten, eine eigene Sektion
im Deutschen Alpenverein zu grün-
den. „Bereits um 1926 gab es die ers-
ten Belege für eine Ortsgruppe Au-
lendorf in der damaligen Sektion
Schwarzer Grat, heute Leutkirch“,
berichtet Schriftführer Jürgen Groß.
Nach den Kriegswirren organisierten
sich die Bergsteiger am Ort wieder
und gründeten die Ortsgruppe Au-
lendorf in der Sektion Leutkirch, aus
der 1963 die selbstständige Sektion
Aulendorf entstand. „Seither ist der
Verein mit heute 650 Mitgliedern
Partner für Menschen, die der Faszi-
nation Berge im Sommer und Winter
verfallen sind“, so Groß. 

In unzähligen Touren konnten so
in diesen Jahren ehrenamtliche Tou-
renleiter Gleichgesinnte in die nahe
gelegenen Bergregionen, aber auch
in entfernte Regionen des gesamten
Alpenraumes führen. Mit der „Hütte“
in Kappl im Paznauntal besteht nun-

mehr seit 37 Jahren eine feste Anlauf-
stelle für Skibegeisterte, aber auch
Wanderer und Bergsteiger. „Dies al-
les am Laufen zu halten funktioniert
nur, wenn Ehrenamtliche und Frei-
willige in verschiedenen Funktionen
ihren Teil hierzu beitragen. Dass dies
hier in Aulendorf über so viele Jahre
gut funktioniert hat, zeigt das dies-
jährige Jubiläum“, betont Groß.

Mit einem Jubiläumsabend im
Gasthaus Hirsch in Zollenreute wur-
de der Höhepunkt der Jubiläumsakti-
vitäten erreicht. „Etwa einhundert
Mitglieder und Gäste erlebten einen
stimmungsvollen Rückblick auf 50
Jahre Vereinsgeschichte“, so Groß.
Bürgermeister Matthias Burth und
Vertreter der befreundeten Nach-
barsektionen überreichten ihre
Glückwünsche. 

„Der Vorsitzende Willi Wurth und
Tourenwart und stellvertretender
Vorsitzender Klaus Frey verstanden
es auf unterhaltsame Art, Höhepunk-
te und Anekdoten aus dem vielfälti-
gen Vereinsleben in Bild und Ton zu
präsentieren“, schreibt Groß. Mit
Präsentationen konnten die Anwe-

senden Erinnerungen an eigene Tou-
ren und Gemeinschaftserlebnisse
wach werden lassen. Musikalisch be-
gleitet wurde der Abend von einer
Abordnung des Aulendorfer Harmin-
ka Clubs. 

Als weitere „Jubiläumsveranstal-
tungen“ geplant sind eine Bergmesse
am 15. Juni auf dem Bärenköpfle bei
Immenstadt sowie ein verlängertes
Wanderwochenende vom 11. bis 14.
Juli auf dem Bergsteigerheim in
Kappl im Paznauntal. Die Höhepunk-
te und Meilensteine der Vereinsge-
schichte wurden auch in einer Fest-
schrift in Wort und Bild festgehalten.
Diese wird in Kürze allen Mitglie-
dern überreicht. 

Faszination Berge: Die Klettersteige Geislergruppe der DAV-Sektion Aulendorf am Gipfel des Sass Rigais. Der
Verein feiert in diesem Jahr seinen 50. Geburtstag. FOTO: PRIVAT

DAV Aulendorf ist seit 50 Jahren 
der Faszination Berge verfallen

Jubiläumsabend blickt auf die Vereinsgeschichte – Bergmesse ist am 15. Juni

Die Sektion Aulendorf des DAV
freut sich über neue Mitglieder.
die Spaß am Bergsteigen und
Wandern in der Natur haben.
Das Tourenprogramme, An-
sprechpartner und weitere Infor-
mationen gibt es auf der Internet-
seite der Sektion unter:
●» www.dav-aulendorf.de

AULENDORF - Die BUS-Fraktion im
Aulendorfer Gemeinderat möchte
mit einem Dialogprozess der Bürger,
Ortschaftsräte und Gemeinderäte
mehr Transparenz und Demokratie
in der Stadt erreichen sowie eine
Änderung der Hauptsatzung und
der Geschäftsordnung. Über einen
Quorums-Antrag hat sie das Thema
auf die Tagesordnung der Gemein-
deratssitzung gebracht. Die BUS-
Fraktionsmitglieder möchten, dass
der Gemeinderat über folgende
Themen spricht und beschließt:
Ortschaftsräte (Größe, Aufgaben,
Zusammensetzung, unechte Teil-
ortswahl, Kosten), Ortsvorsteher
(Aufgaben, Status, Kosten und eh-
renamtliche Entschädigung), Ge-
meinderat (Aufgaben, Größe, Zu-
sammensetzung und Kosten), Frak-
tionsvorsitzende/Ältestenrat (Auf-
gabe, demokratische Legitimation,
ehrenamtliche Entschädigung), öf-
fentliche Vorberatung von Themen
in den Ausschüssen sowie mehr
Themen in öffentlicher Sitzung be-
raten und entscheiden.

Sing: Hohe Arbeitsbelastung

Bruno Sing (BUS) betonte: „Bei nur
14 Gemeinderäten für 10 000 Ein-
wohner ist die Belastung für die Ge-
meinderäte hoch. Viele Gemeinde-
räte haben aus verschiedenen Grün-
den ihr Amt aufgegeben.“ Der Frak-
tionsvorsitzende der BUS stellte
auch die Frage in den Raum, ob man
Fraktionsvorsitzende brauche.
„Wenn sie viel Arbeit haben, dann
müssen sie auch dementsprechend
bezahlt werden“, betonte Sing.
Gleichzeitig forderte er, dass die
Bürgerfragestunde geändert werden
soll. „Es kann nicht sein, dass sie nur
vierteljährlich ist. Sie sollte jede Ge-
meinderatssitzung stattfinden, aber
zeitlich begrenzt“, sagte er. Sing kri-
tisierte zudem die Kommunikation
der Kommune über das amtliche
Mitteilungsblatt „Aulendorf aktu-
ell“. „Das ist mittelalterlich. On-
linemäßig kommunizieren wir ganz
anders“, sagte er. Zudem sei in ande-
ren Kommunen das Mitteilungsblatt
kostenlos.

Für Bürgermeister Matthias
Burth sind viele Themen im BUS-
Antrag, über die jeweils ausführlich
gesprochen werden könne. „Wenn
man das alles in einer Sitzung disku-
tiert, haben wir keine Zeit für ande-
res“, sagte er. Burth schlug daher ei-
ne Klausurtagung vor, wenn es um
eine grundsätzliche Ausrichtung ge-
he. „Sonst arbeiten wir in den nächs-
ten zehn Sitzungen jeweils einen
Punkt ab“, sagte er. Laut Burth ist die
Kommunikation mit den Ortsvorste-
hern gut. „Wir tauschen uns aus mit
Themen, die in den Ortschaften ak-
tuell sind“, sagte er.

Gabi Schneiderhan (CDU)
sprach sich dagegen aus, jede Sit-

zung eine Bürgerfragestunde abzu-
halten. Zum Thema öffentliche Vor-
beratung sagte sie: „Für mich ist jede
nicht öffentliche Sitzung in Aulen-
dorf eine öffentliche Sitzung. Etwas
nicht öffentlich vorberaten ist Ar-
beit. Ich wehre mich dagegen, nicht
öffentlich mit geheim gleichzuset-
zen.“

Für Christof Baur (FW) sind vier
Bürgerfragestunden im Jahr ausrei-
chend. „Bürger, die zwischen den
Terminen ein Anliegen haben, kön-
nen sich an die Verwaltung wen-
den“, sagte er. 

Pascal Friedrich (SPD) sagte, dass
man grundsätzlich über alle Dinge
reden könne. „Aber ich kann dem
Antrag nicht zustimmen. Wenn ich
mir den Antrag durchlese, kommt es
mir so vor, als wären wir keine De-
mokratie, sondern in Weißruss-
land“, sagte er. Ob Themen öffent-
lich oder nicht öffentliche diskutiert
werden, sei Hoheit des Bürgermeis-
ters. Die Gemeindeordnung gebe es
her, dass es nicht öffentliche Sitzun-
gen gibt, wenn es beispielsweise um
wirtschaftliche Fragen gehe. „Ich
möchte mich dagegen wehren, dass
hier Politik hinter verschlossenen
Türen betrieben wird. Die Bürger
werden ins Boot geholt“, sagte er.

Ortschaften sollen Impuls geben

Siegfried Hornung, Ortsvorsteher
von Zollenreute, möchte nicht jedes
zweite Jahre erneut über die unechte
Teilortswahl reden. „Wir haben Ver-
suche gemacht, die sind vom Ge-
meinderat anders entschieden wor-
den“, sagte er. Auch Konrad Zim-
mermann betonte, dass das Gremi-
um nicht immer wieder alles infrage
stellen müsse. „Wenn es kommen
soll, dann soll es von den Ortschaf-
ten selbst kommen“, sagte er. Zum
Thema Bürgerbeteiligung sagte
Zimmermann: „Alle Parteien suchen
händeringend nach Leuten, die sich
für den Gemeinderat aufstellen las-
sen. Das ist die beste Bürgerbeteili-
gung“, sagte er. Gleichzeitig betonte
Zimmermann, dass das Gremium
ein offenes Ohr für die Bürger haben
müsse. Hartmut Holder, Ortsvorste-
her von Blönried und Mitglied der
CDU-Fraktion, betonte, dass die
Ortschaften im September 2011 Stel-
lung bezogen haben zur Ortsschafts-
verfassung. „Ich glaube nicht, dass
sich diese in anderthalb Jahren geän-
dert hat. Nämlich, dass man die Orts-
schaftsverfassung nicht abschafft“,
sagte er.

Für Edmund Butscher (BUS) geht
es darum, den Dialogprozess in
Gang zu setzen. „Die Bürger wollen
mehr beteiligt werden und dieser
Tendenz muss man Rechnung tra-
gen“, sagte er.

Der Gemeinderat stimmte mit
vier Ja-Stimmen (Sing, Butscher,
Halder, Thurn), neun Nein-Stimmen
und zwei Enthaltungen (Holder,
Bauke) gegen den Antrag der BUS.

BUS fordert
Dialogprozess 

Gemeinderat Aulendorf lehnt Antrag ab 
Von Simone Harr

●

AULENDORF (sz) - Der Ausschuss
für Umwelt und Technik (AUT) trifft
sich morgen, 8. Mai, zu einer öffent-
lichen Sitzung. Beginn ist um 18 Uhr
im kleinen Sitzungssaal. Auf der Ta-
gesordnung stehen unter anderem
die Aufforstung eines Flurstückes
auf der Gemarkung Aulendorf, der
Bau eines Betonzauns in der Straße
Am Römerbad, der Neubau eines
Einfamlienhauses in der Hasengärt-
lestraße, der Neubau eines Pförtner-
hauses, eines Carports mit Garage
und eines Fahrradabstellplatzes auf
dem Gelände von Carthago. Zudem
spricht das Gremium über die Brand-
meldeanlage an der Grundschule
Aulendorf.

Ausschuss spricht
über Bauanträge

AULENDORF (sz) - Zusammen mit
dem Kneippverein feiert der evange-
lische Kindergarten der Thomaskir-
chengemeinde Aulendorf am Sonn-
tag, 12. Mai, die Zertifizierung zum
„Kindergarten nach Kneipp“. 

Nach zweijähriger Zertifizie-
rungsphase, in der sich die Erziehe-
rinnen entsprechend fortgebildet ha-
ben, wird vom Kneipp-Landesver-
band Baden-Württemberg die Zerti-
fizierungsplakette vergeben. Zu
diesem Anlass veranstaltet der
Kneippverein Aulendorf zusammen
mit dem Kindergarten ein Zertifizie-
rungsfest. Festbeginn ist um 9.45 Uhr
mit einem Gottesdienst in der evan-
gelischen Thomaskirche, bei dem
Bürgermeister Mathias Burth ein
Grußwort sprechen wird. Im An-
schluss wird die Vorsitzende des
Kneipp Landesverband Baden-Würt-
temberg, Julia Niepmann-Eisenlau-
er, die Zertifizierungsplakette über-
reichen. 

Je nach Witterung können die
Gäste im Garten oder im Gemeinde-
haus gegen 11.30 Uhr ein Mittagessen
einnehmen. Danach geht es unter
dem Motto: „Informieren – auspro-
bieren – mitmachen“ weiter. Hierzu
haben die Kinder und Erzieherinnen
im Rahmen der fünf Säulen der Ge-
sundheit des Sebastian Kneipp Eini-
ges zur Unterhaltung vorbereitet.
Der Aulendorfer Harmonikaclub
sorgt für die musikalische Beglei-
tung. Gegen 14 Uhr gibt es hausgeba-
ckene Kuchen zum Kaffee.

Evangelischer
Kindergarten wird

Kneippkindergarten

AULENDORF (sz) - Das Schönstatt-
zentrum Aulendorf veranstaltet heu-
te um 14.30 Uhr im Vortragssaal den
Lichter-Rosenkranz. Zum Abschluss
werden die Rosen in einer Prozessi-
on in die Schönstattkapelle gebracht.
Danach wird im Speisesaal Kaffee
und Kuchen angeboten. Wer Gebets-
anliegen hat und selber nicht kom-
men kann, kann sie telefonisch mit-
teilen unter 07525/92340.

Heute ist der
Lichter-Rosenkranz

ANZEIGE

Bad Waldseer 
Pfingstpokal 2013
am 18. und 19. Mai 
Die Schwäbische Zeitung vergibt 15 Startplätze 
für alle begeisterten Golfer bis Handicap 54!

Offenes Wettspiel über 36 Löcher des Fürstlichen Golfclub Bad Waldsee e.V. 
und des GC Oberschwaben Bad Waldsee e.V.
Start an beiden Tagen ab 9 Uhr.
Im Startplatz inbegriffen sind die Anmeldegebühr von 120€, zweimalige Rundenverpflegung, 
Greenfee sowie ein Abendessen am Sonntag im Rahmen der Siegerehrung im Golfclub Oberschwaben.

Bitte melden Sie sich verbindlich bis zum 8. Mai mit nebenstehendem Coupon oder per E-Mail bei  
i.pilarczyk@schwaebische.de an.

In Kooperation mit:

Tolle
Preise 

zu gewinnen!

Bitte Coupon einsenden an:
Schwäbische Zeitung Ravensburg, Karlstraße 16, 
88212 Ravensburg, Stichwort: SZ-Pfingstpokal

*freiwillige Angaben

Einsendeschluss: Mittwoch, 08. Mai 2013

Mit meiner Unterschrift erlaube ich dem Schwäbischen Verlag, mich telefonisch 
oder schriftlich oder per E-Mail über seine Zeitungs-Vorteilsangebote zu informieren. 
Ich kann der Nutzung meiner Daten jederzeit widersprechen.

Unterschrift 

Vertrauensgarantie: Wir versichern Ihnen, dass Ihre Daten nur für die Auf trags -
bear beitung und, soweit von Ihnen gewünscht, für unsere Eigenwerbung genutzt 
werden. Eine Weitergabe der Daten an andere Unternehmen erfolgt nicht.

Ihr Handycap 

Ihr Heimatclub

Vorname, Nachname

Straße, Hausnummer 

PLZ /Ort

Telefon/Handy  

E-Mail *


